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Traunreut. Zum dritten Mal
veranstaltet die ARGE Werbege-
meinschaft Traunreut eine Kultur-
nacht unter der Schirmherrschaft
von Bürgermeister Klaus Ritter an
verschiedenen Orten – dieses Mal
am 23. Juni. Wieder laden die Or-
ganisatoren zu einem abendli-
chen Einkaufserlebnis ein, das
mit einem vielfältigen Kulturpro-
gramm verbunden ist, das an vie-
len Orten stattfindet: im MAXI-
MUM, in den Geschäften in der
Innenstadt, in Cafés, am Rathaus-
platz, im Heimathaus, in der Kir-
che, im k1, auf Schloss Perten-
stein, in der Höhlenburg Stein
und im Tanzstudio.

Kunst und Kultur mit Künstlern
aus Traunreut und Umgebung ste-
hen an diesem Abend im Mittel-
punkt und spiegeln die enorme

kulturelle Vielfalt der größten
Stadt im Landkreis. Mit dabei sind
auch dieses Jahr die Aushänge-
schilder MAXIMUM und das Kul-
turzentrum k1, die beiden Juwele
von Traunreut. Auf dem Rathaus-
platz steht der riesige Showtruck
„Lifeliner“ der evangelischen Kir-
che – ein Bus mit Café und Dach-
terrasse. Hier präsentieren sich
neben einer Feuershow, ebenfalls
organisiert von der evangelischen
Kirche, die Bigband des Traunreu-
ter Gymnasiums sowie aus Traun-
walchen die Highsider Band, die
Jungbläser und die Goaßlschnal-
zer. Die Besucher können hier bei
günstigem Wetter in aller Ruhe die
Darbietungen genießen, auch fürs
leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Musik und Mode verbindet sich
im Cityhaus in der Innenstadt mit

einem Konzert des Sängerchors
Traunreut. Das Repertoire des ge-
waltigen Chors unter der Leitung
von Richard Kalahur mit seinen
über 40 aktiven Sängern reicht
vom Volkslied bis hin zu Aus-
schnitten aus Opern, Operetten
und Messen.

Musik und Mode,
Blumen und Kunst

Livemusik ertönt aus den Ge-
schäftsräumen von Optik Ritter,
Blütenträume und moderne Ge-
mälde von Günther Hoffmann
aus Trostberg präsentiert Blumen
Wallner. Wunderschöne Arrange-
ments wie auch festliche Tischde-
korationen, lassen hier die Her-
zen von Blumenfreunden höher
schlagen. In der katolischen Pfarr-

kirche tritt der Jugendchor Luz
del Dia auf, das Heimathaus lädt
ein zu einer Ausstellung heimi-
scher Künstler, und im k1 tritt die
Gruppe „Harpiano“ auf.

Einige Kilometer entfernt kön-
nen Besucher bei einer Führung
die Höhlenburg in Stein erkunden
oder das Wasserschloss in Perten-
stein besuchen. Neben Führun-
gen durch die historischen Räume
gibt es auch hier eine kulturelle
Vielfalt: Im Schlosshof treten die
Chorfreunde Traunwalchen auf,
im Schloss der Gitarrist Alex Bitt-
mann. Im Café am Schloss Perten-
stein erwartet die Besucher neben
Bildern eine musikalisch begleite-
te Reisebeschreibung des Malers,
Fotografen und Buchautors Ge-
org Huber. In der St.-Anna-Kapel-
le des Wasserschlosses ertönt zu
bestimmten Zeiten Orgelmusik,

Kulturnacht im ganzen Stadtgebiet erleben
ARGE präsentiert Reigen von Veranstaltungen in der Kernstadt sowie Stein und Pertenstein – Geschäfte bis 20 Uhr offen

gespielt von Dr. Christian Nam-
berger.

Wer zu späterer Stunde noch
feiern und tanzen will, ist will-
kommener Gast im Traunreuter
Tanzstudio HeartBeat in der Wa-
ginger Straße. Neben einem Sal-
sa-Tanzkurs für Einsteiger kön-
nen hier die Besucher den Abend
bei der „After Party“ mit Salsa-
Musik, Bachata, Merengue, Ki-
zomba und vielem anderen aus-
klingen lassen. Im Café Livestyle
gibt es Livemusik mit Peter und
Andi. Eröffnet wird die Kultur-
nacht der ARGE Werbegemein-
schaft Traunreut mit Harfenmusik
um 18 Uhr im MAXIMUM, das im
Anschluss Führungen anbietet.
Die Geschäfte in Traunreut haben
an diesem Abend bis 20 Uhr geöff-
net. − cs

Traunreut. Eine Fronleich-
namsprozession führt die ka-
tholische Pfarrgemeinde
Traunreut am kommenden
Donnerstag, 15. Juni, im
Stadtgebiet durch. Der Pro-
zessionsweg am Fronleich-
namstag führt nach dem 9-
Uhr-Gottesdienst durch die
Eichendorffstraße über den
Egerweg, nach rechts durch
die Johann-Hinrich-Wichern-
Straße, dann weiter durch die
Marienstraße und die Ger-
hard-Hauptmann-Straße zur
Carl-Köttgen-Straße und
schließlich wieder zurück
zum Stadtplatz und zur Kir-
che. Die Pfarrei bittet die An-
wohner des Prozessionswe-
ges, am Fronleichnamstag die
Häuser festlich zu schmü-
cken. Alle Erstkommunion-
kinder sind außerdem einge-
laden, in ihren Kommunion-
kleidern an der Prozession
teilzunehmen. − red

Prozession an
Fronleichnam
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Küche & Bad
Foto: djd/Küchentreff GmbH & Co. KG

Im Neubau wohnen über 25 Prozent
der Deutschen in einer wandlosen
Kombination aus „Kochen-Essen-Woh-
nen“. Offene Küchen werden immer
beliebter. Eine großzügige Wohnatmo-
sphäre entsteht. Aktuelle Küchenange-
bote sind dabei genauso vielseitig, wie
der individuelle Geschmack der Men-
schen.

Im diesjährigen Angebot sind modern
und puristisch anmutende Küchen
genauso zu finden wie solche im
guten alten Landhausstil. Ein neuer
Trend ist die Kombination von Küchen-
möbeln mit Wohnmöbeln und umge-
kehrt. Die offene Küchengestaltung
spielt der Nachfrageseite dabei in die
Hände: Bänke, Sideboards oder
Podeste passen überall hin und nicht
bloß in einen bestimmten Raum. „Kü-
chen werden dadurch noch einmal
wohnlicher, was auch schön zu ihrem
Anspruch passt, die Seele der Wohnung
zu sein“, erläutert Kirk Mangels, Ge-
schäftsführer der Arbeitsgemeinschaft
„Die Moderne Küche e. V.“ (AMK) den
Trend.

Die moderne Küche muss an alle Si-
tuationen angepasst werden können. Sie
muss praktikabel und funktional sein,
aber auch schön und ansehnlich. Fronten

und Arbeitsplatten müssen leicht zu rei-
nigen sein, und es muss viel Stauraum für
Utensilien geben. Zudem ist gutes Licht
zur Ausleuchtung der Arbeitsflächen an-
gesagt. Das alles in ergonomisch richti-
gen Höhen, mit kurzen Arbeitswegen,
guter Belüftung und niedrigem Energie-
verbrauch.

Im neuen Küchenmöbelangebot über-
wiegt als Frontenoptik Lack. Sowohl
Mattlack als auch Lacklaminat sind ange-
sagt. Hochglanzlack ist auf dem Rück-
zug, während Holz und Holzoptik ihre
Stellung behaupten können. Bei den Far-
ben der Lacke bleiben die Klassiker Weiß

und Grau. Für mutige Küchenkäufer gibt
es ein zunehmendes Angebot an
Schwarz.

Smartphone, Smartwatch, Smart-TV:
Technische Geräte werden immer bedie-
nungsfreundlicher, und der Alltag wird
zunehmend von ihnen durchdrungen.
Clevere Lösungen gibt es vor allem auch
für die moderne Küche. Die neue Geräte-
Generation toppt ihre Grundeigenschaf-
ten mit einer Steuerung über smarte End-
geräte. So sind Apps für Tablets und
Smartphones auf dem Markt, mit denen
man Backofen und Co. steuern und kon-
trollieren kann. − red

IndividuelleVielfalt
Moderne Küchen sowie solche im guten alten Landhausstil sind imTrend

Zähne putzen, Hände waschen, duschen: Ei-
ne Badezimmer-Armatur ist über Jahre hinweg
täglich im Einsatz. Wenn eine Badrenovierung
oder Neugestaltung ansteht, sollte man bei der
Auswahl der neuen Armatur einige Punkte be-
achten:

Erste Inspirationen: Verschaffen Sie sich zu-
nächst einen Überblick über die unterschiedli-
chen Modelle. Viele Hersteller stellen Informa-
tionen und Bilder im Netz zur Verfügung. Dar-
über hinaus gibt es spezielleApps, mit denen Sie
testen können, welche Armatur zu welchem
Waschbecken-Typ passt.

Finden Sie Ihren persönlichen Stil: Ob klas-
sisch, modern oder elegant – wählen Sie eineAr-
maturenlinie, die zu Ihrem Einrichtungsstil
passt.

Perfekt aufeinander abgestimmt: Die richtige
Höhe derArmatur erlaubt es Ihnen, sich bequem
Ihre Hände oder Haare amWaschbecken zu wa-

Die passende Armatur finden
schen. Passen Armatur und Waschtisch optimal
zusammen, entstehen auch kaum Wassersprit-
zer. Einige Hersteller bieten Übersichten zu pas-
senden Produktkombinationen.

Komfort durch einfache Bedienung: Sie ha-
ben die Wahl zwischen Armaturen mit
zwei Drehknöpfen oder Einhebelmischern.
Wenn Sie ein seniorengerechtes Bad planen
oder Kinder die Armatur nutzen, sollten Sie
vor allem auf leichte Bedienbarkeit achten. Cle-
ver sind hier Armaturen, bei denen das Wasser
einfach per Knopfdruck an- und ausgeschaltet
wird.

Wasser und Energie sparen: Armaturen, die
über spezielle Technologien zum Wasser- und
Energiesparen verfügen, schonen Ressourcen
und die Umwelt. Angeboten werden beispiels-
weise Armaturen, die in neutraler Stellung des
Bedienhebels ausschließlich kaltes Wasser flie-
ßen lassen oder durch eine intelligente Durch-
flussregelung Wasser sparen. − spp-o

Klassisch, modern oder elegant – Ressourcen schonen

Mit dabei ist der Sängerchor Traunreut im Cityhaus, neu hinzugekommen ist heuer als Veranstaltungsort unter anderem das Schloss Pertenstein (rechts). − Fotos: Siemers/hr

Heizungsbau
Öl- und Gasfeuerungstechnik

Holz-, Hackgut-, Pelletheizungen
Wärmepumpen

Solaranlagen
Gas- und Wasserinstallation

Sanitär – Bäder
Regelungstechnik
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...seit über 40 Jahren!

WIR SORGEN FÜR IHRE
HELLEN MOMENTE

TRAUNSTEIN | STADTPLATZ 30

MO - FR 9 - 18 UHR
SA 9 - 13 UHR

WIR HABEN FÜR SIE GEÖFFNET

Die Landhaus-Optik unterstreicht eine neue Gemütlichkeit. − Foto: AMK
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